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zeit fordern wir neuerdings alle Gewerbetreibenden,
Meister, Gesellen und Lehrlinge, sowie weitere Inter-
essenten auf, die kantonale Gewerbebibliothek
in Bern, Kornhaus I. Stock, recht ausgiebig zu be-
nutjen. Noch immer wächst die wirtschaftliche Not.
Zur Überwindung der Schwierigkeif ist mehr denn
je Pflicht jedes im Handwerk- und Gewerbestand
Tätigen, sich mit seinem Können stets auf der Höhe
der Zeit zu halten. Dazu braucht es die betreffende
neue Literatur seines Faches, die ihm die Gewerbe-
bibliothek nach Möglichkeit gerne vermittelt. Wir
sind unablässig bestrebt, alle aktuellen und gut emp-
fohlenen Neuerscheinungen auf handwerklichem, ge-
werblichem, kunstgewerblichem und technischem Ge-
biete zu erwerben im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Mittel. Wir leihen unsere Werke unter
der einzigen Belastung mit dem Rückporto und gegen
Unterfertigung eines Verpflichtungsscheines für ord-
nungsgemäfje Rückgabe und Instandhaltung auch
nach auswärts aus mit dreiwöchiger Rückgabefrist.
Defailkataloge stehen auf Verlangen unentgeltlich zur
Verfügung.

Im Lesesaal stehen dem Besucher zirka 300 Zeit-
schritten über Gewerbe, Handel, Technik, Kunst und
Volkswirtschaft neben den üblichen Tageszeitungen
und illustrierten Blättern zur freien Verfügung. Die
Ausschnittsammlung wird fortwährend geäuffnet und
vermittelt interessantes Anschauungsmaterial, sei es
modern oder ältern Datums. Die Not der Zeit er-
fordert die Anspannung aller Kräfte. Diese vermeh-
ren wir durch Bereicherung von Wissen und Können.
Intensives Fachstudium birgt den Quell zur Konkur-
renzfähigkeif und damit die Möglichkeit des Fortbe-
Standes. Gerade die kommende Winterzeit mit ihren
langen Abenden ist gut geeignet zum Selbststudium.
Handwerk- und Gewerbetreibende aller Stufen, nützet
die sich bietenden Gelegenheiten zur Weiterbildung
aus! Dr. W. Kohler, Bibliothekar.

beziehe ich von

CTeriden
WERKZEUGE, BESCHLÄGE, OBERDORFSTR., ZÜRICH
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Hoehbaufengesef} in Basel. Der Entwurf des
Justizdepartemenfs zu einem Gesefj über Abweichung
vom Hochbautengesetî wird an die Grofjratskommis-
sion für die Revision des Hochbautengesetjes weiter-
geleitet.

Der 154. praktische Kurs für autogene Me-
fallbearbeitung wird vom 11.—16. Dezember 1933 in
unserer staatlich subventionierten Fachschule für
autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Für diejenigen Teilnehmer, welche nach
dem Kurse noch bessere Übung im Schweifjen ge-
winnen wollen, ist in der Zeit vom 13. bis 23. De-
zember a. c. noch eine besondere Übungswoche vor-
gesehen. -—• Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsstelle Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Schweizerischer Azetylen-Verein,
Der Direktor: C. F. Keel.

Literatur.
Heimatschuf}. Im neuen Heft der Zeitschrift

schlieft Martin Gyr seine unterhaltsame Darstellung
der alten Volksbräuche in Einsiedeln ab. Wir erfahren
von alten Schüben- und Sennenbräuchen, vom Alp-
segen, von der Art, wie früher getanzt und der
Santiklaus gefeiert wurde. Bemerkenswert ist, dafj
die meisten dieser Bräuche, die vor allem der Jugend
den Lauf des Jahres verschönert hatten, nicht etwa
vergessen wurden, weil sie sich überlebt hatten, son-
dem sie wurden von den Behörden verboten, aus
Lust am Verbieten, oder weil sich Mi^bräuche ge-
zeigt hatten, die man ja allein hätte verbieten können.
Heute würde wohl kaum mehr eine Behörde so eng-
herzig sein, und wenn einzelne Köpfe darin es wären,
könnte man sie an diesen beiden Heften der Heimat-
schutj-Zeitschrift leicht eines besseren belehren.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
328. Wer erstellt moderne Holztrockenanlagen, kombiniert

mif Dämpferei? Offerten unter Chiffre 328 an die Exped.
329. Wer hätte abzugeben gebrauchten Ventilator, ca.

40 cm Durchmesser, nebst einigen mit Rohren? Offerten an
Joh. Baltisberger, Chaletbau, Vordemwald (Aargau).

A$pha!t!ak, EisenBack
EboS (IsolieransiPleh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.

406 llillstr. «cti>veÌ2. lZsvctvv. XeiìuoZ (K4sistsrtil«tt) Xr. 34

Teil sorclsrn wir neuerclings slls Oswerlsssreilzsnclsn,
l^lsistsr, Osssllen uric! !.elir!ings, sowie weitere lntsr-
esssntsn sus, clie !<sn s O n s I s Oewertzelniloliotlislc
in kern, Xornlisus Ztoclc, rec6t susgieisig Tu los»

nuhen. Xlocli immer wsclist clie wirtsclisslliclis Xlos.

/ur Olssrwinclung clsr 5cliwisrig!<«is iss mslir clsnn
js üüliclit ssclss im tlsnclwerlc- uncl Oswsrlsszssnci
Isügsn, sicli mi! seinem Xönnsn ststs su! clsr ülolie
clsr ^sit Tu lisltsn. OsTu szrsuclis es clie lsstressencle

neue lüterssur seines s'sclies, clie >6m clie Oswsrlss-
lziloliollislc nscli l^löglictilcsit gerne vermisse!!. Wir
sincl unslslsssig loestrslss, s!!s slctusüsn uncl gut smp-
so6!snsn Xleusrsclisinungen sus lisnclwerlclicliem, gs-
wsrlzliclism, lcunstgewsrolicliem uncl teclinisclism Os-
lsists Tu erwerlsen !m Xslnmsn 6sr Tur Versügung
stslisnclen salisss!. Wir lsilien unsers Wsrl<s unser
cler einTigsn ôslsstung mis clem l?üci<porso uncl gegen
Onterssrtigung eines Vsrpsliclisungssclisinss sur orcl-
nungsgsmslzs Xüclcgslss uncl lnstsncllisltung sucli
nscli suswsrts sus mi! cireiwocliigsr küclcgslsesrist.
Ostsillcstslogs stelisn sus Verlsngsn unentgeltlicli Tur
Versügung.

!m (.ssssssl stellen clem kssuclisr Tirlcs Z00 ^sit-
scliritten ülssr Oswsrlzs, l4snclsl, leclinilc, Xunst uncl
Vollcswirtsclists nslsen cisn ülzlictisn IsgesTeitungen
uncl illustrierten klettern Tur srsisn Versügung. Die
^usscllnittssmmlung wircl sortwsllrsncl gssussnst uncl
vermisse!! intsrszssnsss /^nsclisuungzmstsrisl, sei es
moclern ocler sltern Ostums. Die Xlo! clsr l^sit er-
sorter! clie /Xnsgsnnung süsr Xrssts. Oisss vsrmsli-
rsn wir clurcli ksreicllsrung von Wissen uncl Xönnsn.
intensives s-sclistuclium lsirgt c!sn Ousll Tur Xonlcur-
renTssliiglcei! uncl clsmi! clie l^lögliclilceit clsx kortös-
stsnclss. Osrscls clie lcommsncls WinterTsit mis iliren
Isngsn ^lsenclen ist gu! gssigns! Tum Zsllzststuclium.
üüsnclwsrlc- uncl Oswerlsstrsilsencle süsr Blusen, nützet
clie sicli öietsnclsn Oslsgsnlieiten Tur Weitsröilclung
sus! Or. W. Xolilsr, kilsliotllelcsr.

be^Ieke Ick von

A^ànclek?
vesc«t.Ä«zc, osenoon^s^«».. zellnic«
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ttockbautengSketz IN ös!S>. Oer kntwurs 6es
lustiTclspsrtsmsntz Tu einem Oessh ülssr ^Iswsicliung
vom üloclilssusengssesz wircl sn clie Oroszrssslcommis-
sion sür clie Revision cles süocsilssussngsses^ss weiser-
ge!sises.

vs? 154. pksklîîeks Kur! für autogene Me-
tslldesrdeitung wircl vom 11.—16. OsTsmszer 1 in
unserer ssssÜicli sulovensionisrsen l^scliscliuls sür
sulogsne l^lsssüszssrszeisung (unser /^ussiclis
clsr /Vügsmeinsn Oswerlssscliuls) in össsl, Oclisen-
gssss l^lr. 12, nscli clsm üisüclisn ü'rogrsmm slzge-
lislssn. — l^ür ciisjenigsn Isilnslimer, welclis nscli
clsm Xurse nocli bessere Olsung im 5cliwsil;en gs-
winnsn wollen, is! in clsr ^ei! vom 1 Z. lois 23. Os-
Tsmlosr s. c. nocli eins lsssonclsrs Oloungswoclie vor-
gesellen. .— ^nmslclungsn Tu clisssm Xurs sincl sn
3is Ossclissssslsüs (Oclisengssss 12, Lsssl, Tu riclissn.

^cliweiTsrisclisr ^Tss^lsn-Vsrein,
Oer Oirslclor r 0. 1^. Xssl.

l.îîS?sî^lr.
ftsimstsckut;. !m neuen l^elt clsr ^eilscliriss

sclilielzs l^Isrün O^/r seine unlerlislsssme Osrslsllung
clsr slisn Voücslsrsuclis in ^insisclsln s!c>. Wir srsslirsn
von sllsn ^cliülzsn- uncl ^snnsnlsrsuclien, vom ^>!p-

ssgen, von clsr ^rs, wie srülisr gsssnTs uncl cler
5snsilc!sus gessisr! wurcls. ösmsrlcsnswsrs is!, clslz
clie msislsn clisssr örsuclie, clie vor sllsm clsr lugsncl
clsn l.sus cles lslires vsrscliönsrs lissssn, niclis slws
vergessen wurclen, weil sie sicli ülssrlslzs lisslsn, son-
clsrn sie wurclen von clsn Lsliörclsn verszolsn, sus
l.uzs sm Verfielen, ocler weil sicli svlihlzi-guclis gs-
Teig! lislssn, clie msn js sllsin lnssss verloislen lconnsn.
s-Isuls würcls woli! lcsum mslir eins ösliörcls so eng-
lierTig sein, uncl wenn einzelne Xöpss clsrin es wsrsn,
Icönnss msn sie sn clisssn lzsicien liessen clsr süsimss-
scliusz-^eisscliriss lsicli! eines besseren lsslslirsn.

àuî lier prall! — kür à prsik.
Verksui»-, Isuzci,- uncl wsrüso

unter clisssr Ku6ril< nickt sutgsnommsn? cisrsrti^s ^nTsizsn
gskärsn in clsn Inssvstsntsil clss öisüss. — Osn 6rsgsn,
wsictis „untsr Lkittvs" srscksinsn soilsn, woils msn 50 Cts.
in Visricsn (sür 2ussnciung clsr Osssrtsn) uncl wenn ciis 6rsgs
mit /^clrssss clss 6rsgsstsllsrs srscsisinsn soll, 20 Cts. lzsilsysn.
Vtsnn ksins ^isrksn mîtgssckickt wsrâsn, ksnn «tiv ^rsqo
nickt sutgsnommvn wsrcisn.

fragen.
Z2L. Wsr srslslll moclsrns s-loiTlroclcsnsnlsgsn, I<om6inisrs

mi! Osmpssrsi? Osisrlsn untsr Lliiitrs Z26 sn ciis ^xpsci.
32?. Wsr 6sl!s s6?ugs6sn gsürsucsitsn Vsniiislor, cs.

4ü cm Ourclimssssr, nsüsl sinigsn mis kokrsn? Osssrlsn sn
lok. ösllisüsrgsr, L6slstksu, Vorcismwslcl (/^srgsu).
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